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In jedem Lichtstrahl
ist Sonne;

in jedem Geschöpf
ist der Schöpfer.

- Adalbert Ludwig Balling -
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L i e b e   P f a r r g e m e i n d e !

Gottesdienstzeiten

Donnerstag 19.00 Uhr 	
Freitag  19.00 Uhr
Samstag 
Vorabendmesse 19.00 Uhr
Sonntag 
Rosenkranz  7.25 Uhr
Gottesdienste  8.00 Uhr
 9.30 Uhr

Änderung Sommermonate 
siehe Termine!

Kanzleistunden (Tel.: 46460)
pfarre.krenglbach@dioezese-
linz.at
www.pfarre-krenglbach.at

Dienstag 	 9.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 	17.00 - 19.00 Uhr
Samstag 	 9.00 - 11.00 Uhr

Redakt ionsschluss  für 
das nächste Pfarrblatt ist 

der 6. September 2010!

Danke...
•	 der Familie des
† Alois Gschwendtner für 
die Begräbnisspenden 
anstelle von Kränzen und 
Blumen für die Kirchenre-
novierung.
•	 der Familie des
† Hannes Hochhauser für 
die Begräbnisspenden 
anstelle von Kränzen und 
Blumen für die Kirchenre-
novierung.
•	 Frau Helga Schwaben-
eder für das Engagement 
bei der Vorbereitung der 
Kinder auf die Erstkom-
munion.
•	 dem Kinderliturgiekreis 
für die gute Gestaltung der 
Familiengottesdienste.

„Jedem Anfang 
wohnt ein Zauber 
inne“

Diese Worte von 
Hermann Hesse 
kommen mir in den 
Sinn, wenn ich da-
ran denke, dass es nun los 
geht mit der Neugestaltung 
unserer Pfarrkirche.

Jahrelang wurde geplant, be-
raten und diskutiert. Vorschlä-
ge wurden vorgelegt und wie-
der verworfen. Ideen wurden 
bei mehreren Besichtigungs-
fahrten zu Kirchen eingeholt. 
Bundesdenkmalamt, Baurefe-
rat, Liturgiereferat und Kunst-
referat der Diözese wurden 
bei der Planung einbezogen. 
Informations- und Diskussi-
onsabende wurden abgehal-
ten und in den verschiedenen 
Ausgaben des Pfarrblattes 
wurden Informationen gege-
ben. Das Ziel war, das Beste 
für unsere Kirche herauszuar-
beiten.

Nun aber ist es so-
weit, dass die Pla-
nungsphase über-
geht in die Phase 
der Realisierung.

Die Neugestaltung 
unserer Pfarrkirche 

wird behutsam durchgeführt 
werden. Der Gesamtein-
druck des Gebäudes soll 
erhalten bleiben. Damit der 
Gottesdienst in zeitgerechter 
Form und ohne Beengung ge-
feiert werden kann, braucht es 
jedoch auch Veränderungen. 
Jede Zeitepoche hat ihre 
eigenen Ausdrucksformen 
und Gestaltungselemente. 
Die Geschichte der Bau-
stile der Kirchen zeigt dies 
sehr deutlich. Neues wird mit 
Überkommenem harmonisch 
in Verbindung gebracht. Ge-
schieht das nicht auch bei 
Wohnhäusern und bei Bau-
ernhöfen?

Vielleicht sind manche Pfarr-
angehörige verunsichert und 
skeptisch, weil sie möglicher-
weise dann vermissen wer-
den, woran sie sich die Jah-
re hindurch gewohnt haben. 
Doch bedenken wir, dass 
jene gewohnten Gegenstän-
de auch einmal, manche vor 
gar nicht allzu langer Zeit, neu 
in die Kirche gekommen sind 
und Althergebrachtes ver-
drängten. Uns allen ist auf-
gegeben in Harmonie mit 
der Tradition für die Zukunft 
zu gestalten.

Wenn uns bewusst ist, dass 
die Anwesenheit der Gläu-
bigen und die würdige und 
zeitgerechte Feier der Eu-
charistie dem Gottesdienst-
raum das eigentliche Gepräge 
geben, dann wird auch eine 
positive Einstellung zur Er-
neuerung des Gotteshauses 
vorherrschen.
Ich danke allen, die sich für 

die Kirchenrenovierung en-
gagiert haben und bitte zu-
gleich, dass möglichst viele 
bereit sind, je nach Möglich-
keit, dieses notwendige Vor-
haben zu unterstützen. Es 
geht um unsere Krenglba-
cher Pfarrkirche!

P. Johannes Kriech
Pfarrer

Vorankündigung

So., 05.09.2010 
Bergmesse

Der Ort und der genaue 
Zeitplan werden rechtzeitig 
verlautbart.
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Am 8. August 2010 ist wieder 
Kirchtag in Krenglbach. Wie in 
vielen anderen Pfarren wird 
diese Tradition auch bei uns 
noch gepflogen. Bereits aus 
der Zeit vor über 350 Jahren 
finden sich Aufzeichnungen 
über den Krenglbacher 
Kirchtag im Pfarrarchiv. 
Wenn auch die Verkaufsstän-
de nicht mehr, wie Jahrhun-
derte zuvor, vor der Kirche 
ihren Platz haben, beschicken 
die Marktfahrer seit der Er-
richtung des Ortsplatzes dort 
jährlich am Sonntag vor Lau-
renzi (10. August = Fest des hl. 
Laurentius) unseren Kirchtag. 
Auch die beiden ehemaligen 
Bäckereien ( Mayr in Krengl-
bach 13 und Beham in Haiding 
5) hatten am Kirchtagsonntag 
besondere Angebote. Am 
Stand der Bäckerei Mayr stell-
ten sich die Leute bereits nach 
der Frühmesse um Butter-
kipferl und Felsenkrapferl an, 
bei der Bäckerei Beham gab 
es Briochekipferl, Zuckerbre-
zen und ab den 60er Jahren 
auch Torten. Der Standplatz 
war beim Friedhofsausgang 
zur Straße. Die Bäckerei Be-
ham übersiedelte später auf 
den Gemeindehausvorplatz. 
Einen fixen Standplatz hatte 
auch der Seiler aus Kematen 
am Innbach. Seinen Ver-
kaufstisch stellte er bis zum 
nächsten Kirchtag beim „Mes-
nerpaul“ in Krenglbach 6 ein. 
Es ist mit Rechnungen belegt, 
dass der Seiler bereits vor 
300 Jahren seine Erzeugnisse 
zur Pfarrkirche St. Stephan 
in Krenglbach lieferte. Die 
Krenglbacher begingen den 
Kirchtag festlich. Die Musikka-
pelle spielte bei Schönwetter 
im Gastgarten des “Paulwirt“ 
(Gasthaus Mayr), aber auch 
beim „Heindlwirt“ (Gasthaus 
Zum Heurigen) zur Unterhal-

tung der Kirchtagbesucher. 
Eine Rauferei an diesem Fest-
tag war fast Tradition.
Das Kirch-
weihfest, 
der Kirch-
tag, steht 
ja im Zu-
sammen-
hang mit 
dem Kir-
c h e n p a -
tron, bei 
uns der hl. 
Stephan. 
Zu diesem 
T h e m a 
s c h r i e b 
Kons. R. 
Schrempf 
( 1 9 3 1 -
2 0 0 5 ) 
unten ste-
h e n d e n 
Bericht.
Der Portiuncula-Ablass fiel 
mit dem Kirchtagsonntag zu-
sammen. Die Schüler waren 

angehalten, den Ablass am 
Samstagnachmittag zu gewin-
nen. Der dazu notwendige Kir-

chenbesuch 
und die Ver-
richtung be-
stimmter Ge-
bete fiel den 
Buben etwas 
leichter, da 
die Schieß-
bude bereits 
am Samsta-
gnachmittag 
a u f g e s t e l l t 
wurde. Für die 
Mithilfe beim 
Aufbau konn-
ten sich eini-
ge Burschen 
b e g e h r t e 
Freischüsse 
v e r d i e n e n .  
Bei diesem 

Stand herrschte dann reger 
Betrieb.

Kons. Ing. Alfred Herrmüller

KIRCHTAG  IN  KRENGLBACH

10. August, Laurenzi  –  Laurenzi Kirchtag.
Unser Kirchtag wird aber nicht nach Laurenzi ausgerichtet. 
Das Kirchweihfest (Kirchtag) richtet sich immer nach dem 
Kirchenpatron. Krenglbach hat den hl. Stephan als Schutz-
heiligen. Da sein Fest auf den 26. Dezember fällt, an einen 
für Händler und Kaufleute unwirtlichen Tag, nahm man den 
zweiten auf dem Kalender angeführten Stephans-Tag, den 
3. August als Kirchtag. Am 3. August wird der Stephanus̀ - 
Auffindung gedacht, das Volk nannte diesen Tag Stephan 
im Schnitt (Ernteschnitt). Es war üblich den Godenkindern 
einen „Kirchtag“ zu kaufen (vorausgesetzt sie waren auch 
Kirchgänger). Die jüngeren Dienstboten bekamen von den 
Bauersleuten ein Geldstück zugesteckt. Buben und Mäd-
chen hatten für diesen Tag schon vorgesorgt, sie hatten die 
gelesenen Ähren gesammelt und verkauft und so klimper-
te manch lose Münze in den Taschen. Jene Burschen, die 
zu Dreikönig auserwählt worden waren, den Störilaib eines 
Mädchens anzuschneiden, mussten sich jetzt mit einem 
Lebkuchenherz revanchieren. Natürlich konnte man mit 
einem solchen Herzen – mit eindeutigem Spruch darauf, 
auch neue Bindungen anfangen, anbandeln also.

Kons. Rudolf Schrempf, 10. August Laurenzi-Laurenzi Kirchtag, in: 
Krenglbacher Pfarrblatt, Herbst 1998, Bericht Seite 6.

Aquarell von Kons. Ernst Mayrhofer 
(1935-2000)
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 Für das KFB-Team, Elfriede Humer

Wir gratulieren unseren Mitgliedern zum runden/halbrunden Geburtstag... 
Maria Eisterer, Helga Brandstätter, Margarethe Schrempf, Hedwig Weiss. 
Her z l ichen G l ückwuns ch !

Katholische Frauenbewegung

Krenglbach

Impressum: Das "krenglbacher pfarrblatt" ist amtliches Mitteilungsblatt der Pfarre Krenglbach. Medieninhaber und Hersteller: Pfarramt Krenglbach. Redaktionsteam: Josef Prammer, Brigitte Grundnig, Dalila 
Buchgeher. Layout: Markus Grundnig. Für den Inhalt verantwortlich: Mag. P. Johannes Kriech, Pfarrer. Druck: Bürotique Wels. Infos: www.pfarre-krenglbach.at, e-mail: pfarre.krenglbach@dioezese-linz.at

Wallfahrt

15. Juni 2010

Eine lieb gewordene Traditi-
on ist unsere jährliche kfb-
Wallfahrt, zu der wir Dich/Sie 
recht herzlich einladen. Be-
gleitet von unserem Pfarrer P. 
Johannes Kriech brechen wir 
am Dienstag, den 15. Juni 
2010 auf, um einen Tag in Ge-
meinschaft zu verbringen. 
Die Abfahrt ist um 7.30 Uhr 
beim Pfarrzentrum. (Weitere 
Zustiegsmöglichkeiten: Alkru-
cken, Schmiding, Forst, Katz-
bach)

Unsere Morgenandacht hal-
ten wir in der Filialkirche Kim-
pling, die zur Pfarre Kallham 
gehört. Weiter führt uns un-

sere Reise nach Maria Hilf 
in Passau, einem Wallfahrts-
ort, dem man sich als Pilger 
vor allem auf dem Wege der 
Wallfahrtsstiege nähert. Diese 
„Himmelsleiter“ führt als ge-
deckter Treppengang von der 
Passauer Innstadt auf die Ber-
geshöhe. Die Pilger beten die 
Stufen hinauf und nähern sich 
so dem Gnadenort auf eine 
besondere Weise. Dort wer-
den wir dann unsere Wallfah-
rermesse unter dem Thema 
„Maria, Hilfe der Christen“ 
feiern. (Natürlich ist es auch 
möglich, direkt bei der Kirche 
auszusteigen).

Der Dom zu St. Stephan in 
Passau ist die Mutterkirche 
des Donau-Ostens und be-
sitzt die größte katholische 
Kirchenorgel der Welt mit 
17974 Pfeifen und 233 Regi-
stern. Nach der Domführung 
am Nachmittag werden wir in 
der Andreaskapelle unsere 
Abendandacht halten.

In Freinberg auf österrei-
chischer Seite können wir 
dann noch einmal auf die Drei-
flüssestadt Passau schauen.

Anmeldemöglichkeiten: 
Elfriede Humer Tel. 46458
Karoline Jungreitmair Tel. 
46110
Fahrpreis: 17,-- EUR

Allen, denen es nicht möglich 
ist mitzufahren, wünschen wir 
einen schönen Sommer und 
erholsame Urlaubstage. In 
unseren Gedanken und Ge-
beten seid ihr mit dabei. Auf 
einen schönen Tag und eine 
gute Gemeinschaft freut sich 
das Team der KFB. 

Kloster Maria Hilf Wallfahrtskirche 
mit Paulinerkloster

Dom St. Stephan

Im August ist es wieder so-
weit. Als Höhepunkt des Jah-
res fahren wir vom 15. 
– 21. August 2010 auf 
Jungschar- und Mi-
nistrantenlager nach 
Losenstein auf die 
Jungscharalm. Fotos 
von diesem interes-

Nicht mehr lange bis zum 
Lager!

santen Quartier gibt es bereits 
auf unserer Homepage unter 
www.js-krenglbach.at.tt.
Wir freuen uns schon auf 
eine abwechslungsreiche und 
abenteuerliche Woche, bei 
der eine Menge Spaß garan-
tiert ist!

Du hast Spaß an der 
Arbeit mit Kindern? Du 
willst gemeinsam mit un-
serem Team von jungen 
Erwachsenen die Jung-
schar in Krenglbach ge-
stalten? Dann melde dich! 
Wir suchen Verstärkung 
(ab 16 Jahren) für unser 
Gruppenleiter-Team!

Norbert Niklas 
0699/10625320

jungschar.krenglbach@gmx.at
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Von der Diözesanfinanz-
kammer Linz, dem Bundes-
denkmalamt Linz und der 
Gemeinde Krenglbach als 
Baubehörde liegen nun-
mehr die notwendigen Ge-
nehmigungen vor.
Auch beim 2. Informationsa-
bend hat das vorgestellte Bau-
projekt bei den anwesenden 
Pfarrangehörigen ein po-
sitives Echo gefunden.
Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf Grund 
einer Kostenschätzung 
auf rund € 1.320.000. 
Hierfür wurden bis jetzt 
Fördermittel von der Diö-
zesanfinanzkammer von 
€ 660.000 (überwiegend 
aus Kirchenbeiträgen), 
von der Kulturabteilung 
des Landes von € 130.000  
und von der Gemein-
de Krenglbach von € 70.000 
schriftlich zugesagt. Auf 
Grund angesparter Geldmittel 
kann die Pfarre rund € 110.000 
beisteuern. Die verbleibenden 
€ 350.000 sind von der Pfarre, 
durch Eigenleistungen (Ro-
bot), durch Einsparungen bei 
den Baukosten und vor allem 
durch Spenden und sonstigen 
Aktionen, aufzubringen.
In den geschätzten Gesamt-
kosten sind die Kosten für 
die Anschaffung einer neu-
en Orgel noch nicht ent-
halten. Eine neue gute Pfei-
fenorgel würde € 200.000 bis            

€ 300.000 kosten. Aus finan-
ziellen Gründen ist daher 
vorerst an die Anschaffung 
einer guten elektronischen 
Orgel gedacht.
Zur Zeit laufen die Ausschrei-
bungen für verschiedenste 
Bauarbeiten. Nach Prüfung 
der eingelangten Angebote 
können die ausgeschriebenen 

Arbeiten an die jeweiligen Fir-
men terminlich so vergeben 
werden, dass voraussichtlich 
noch im Monat Juni d.J. mit 
den Baumaßnahmen begon-
nen werden kann. Die Kir-
chensanierung soll im Spät-
herbst 2011 abgeschlossen 
sein.
Die Arbeiten werden in 
zwei Bauabschnitte geteilt. 
Für diesen Zweck wird der 
Kirchenraum in der Nähe 
des Triumphbogens mit-
tels einer Trennwand ge-
teilt. Dadurch kann die Kirche 
während der Bauarbeiten wei-

terhin genutzt werden und das 
Pfarrzentrum steht weiterhin 
für diverse Veranstaltungen 
zur Verfügung.
Den Abbruch des Betonmau-
ersockels und des Betontrau-
fenpflasters sowie die Errich-
tung einer neuen Drainage 
rund um die Kirche soll in Ei-
genleistung durchgeführt wer-

den. Hierfür benötigen 
wir Helfer und zum Ab-
transport des Materials 
Traktoren mit Anhänger. 
Wir ersuchen um Mel-
dungen bei Erich Humer, 
Tel. 0664/4706352, oder 
bei Horst Gärtner, Tel. 
0650/8257922 . Der Zeit-
punkt für die Durchführ-
ung dieser Arbeiten wird 
mit den Helfern vereinbart. 
Wir ersuchen Sie um Ihre 
tatkräftige Unterstützung 

und Mithilfe!
Falls jemand eine Verwen-
dung für die Betontraufenplat-
ten hat, bitte sich ebenfalls 
bei den vorhin angeführten 
Herren melden.
Wir vom Kirchenrenovier-
ungsausschuss werden Sie 
über den weiteren Verlauf der 
Kirchensanierung bzw. Bauar-
beiten immer wieder informie-
ren.

Für den Kirchenrenovierungs-
ausschuss

PGR. Horst Gärtner, Obmann

Kirchensanierungsprojekt kann in Angriff genommen werden!

Am 10.04.2010 gab das Lan-
d e s p o l i z e i o r -
chester ein Be-
nefizkonzert zu 
Gunsten unserer 
Kirchenrenovier-
ung.
Im bestens ge-
füllten Turnsaal 
der Volksschule  konnten sich 
die zahlreichen Besucher 

einem besonderen Musikge-
nuss hingeben. 
Das Repertoire 
der Darbie-
tungen reichte 
von Ouverturen 
zu Opern über 
internationale In-
terpreten bis zu 

Filmmusiken.
Die Besucher unterhielten sich 

bei einem kleinen Imbiss bis 
zur späten Stunde über den 
großartigen Konzertgenuss.

Josef Prammer

Grossartiges Konzert des Landespolizeiorchesters OÖ!
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Ein „Kleinod“ ins rechte Licht rücken:

Die Filialkirche Maria Fallsbach in 

Gunskirchen, Fallsbach

Seit einigen Jahren gibt es in 
Österreich die Idee, in einer 
Nacht die Kirchen zu öffnen 
und den Menschen mit vielfäl-
tigem Programmangebot die-
se Gotteshäuser zu erschlie-
ßen.
Auch in unserem Seelsor-
geraum, der die Pfarren 
Gunskirchen, Pichl, Krengl-
bach, Bad Schallerbach und 
Wallern umfasst, hat eine 
Gruppe engagierter pfarr-
licher Mitarbeiter diese Idee 
der langen Nacht aufgegriffen 
und dafür die Filialkirche Ma-
ria Fallsbach in Gunskirchen 
ausgewählt. Dem Grundge-
danken der traditionsreichen 
Wallfahrtskirche folgend wird 
von den Nachbarpfarren am 
Nachmittag eine Wallfahrt 
angeboten, die kurz vor Falls-
bach zusammentreffen lässt.
Musik und gemeinsames 
Singen gehen über in eine 
Kirchenführung, die auf die 

Wurzeln des Got-
teshauses hinweist 
und auf die bild-
haften Zeugnisse 
der vielen Gebets-
erhörungen. Dan-
ken und Bitten als 
Grundha l tungen 
eines suchenden 
gläubigen Lebens 
werden aus der Geschichte 
der Wallfahrtskirche aufge-
griffen und können in dieser 
Nacht auch selbst wieder ent-
deckt und eingeübt werden. 
Musikalische Beiträge auf der 
Flöte und Orgel führen zum 
Abschluss noch einmal zum  
Gebet zusammen. 
Im benachbarten Mesner-
haus besteht die Möglichkeit 
zur leiblichen Stärkung, zum 
Gespräch, zum Betrachten 
der Wallfahrtsbilder. Das 
Programm wird in den Wo-
chen vorher noch genau 
angekündigt und kann auch 

‚auszugsweise’ mitgemacht 
werden. Zwischen den einzel-
nen Programmpunkten wird 
die Filialkirche auch immer 
wieder als Ort der Stille erleb-
bar sein.

Ziel der „Langen Nacht“ ist 
es, die lebendige Vielfalt und 
Offenheit, sowie die vielfäl-
tigen Schätze unserer Kirchen 
sichtbar zu machen und kon-
zentriert anzubieten. Heuer 
beginnen wir mit Maria Falls-
bach, nächstes Jahr vielleicht 
wieder in einer anderen Kir-
che unseres Seelsorgeraums.

Veronika Kitzmüller,
Seelsorgeraumkoordinatorin

Die Pfarre Krenglbach nimmt an der 

„Langen Nacht der Kirchen“ teil

Wir treffen uns am Freitag, 
28. Mai um 16.00 Uhr beim 
Pfarrzentrum Krenglbach 
zur gemeinsamen Fußwall-
fahrt nach Fallsbach. Unser 
Weg führt uns über Wunders-
berg, Irrach nach St. Peter, wo 
wir uns mit den anderen Pfar-
ren treffen. Von dort führt die 
gemeinsame Wallfahrt nach 
Maria Fallsbach.

In Maria Fallsbach gibt es von 
20.00 Uhr bis 24.00 Uhr ein 
umfangreiches Programm. 
Die Lange Nacht der Kirchen 
endet mit einer Vesper aller 
Seelsorger des Seelsorge-
raumes (23.30 – 24.00 Uhr).

Wir laden zur Mitfeier der Lan-
gen Nacht der Kir-
chen sehr herzlich 
ein und hoffen auf 

eine rege Teilnahme durch die 
Pfarrbevölkerung.

Es besteht auch die Möglich-
keit, mit dem Auto direkt nach 
Maria Fallsbach zu fahren.

Josef Prammer,
Leiter Öffentlichkeitsarbeit 
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 Wir gedenken unserer Verstorbenen
17.02.2010 Alois Gschwendtner	 Föhrenweg 4		  im 88. Lebensjahr 
26.03.2010 Hannes Hochhauser	 Zimmerergasse 1	 im 48. Lebensjahr
30.04.2010 Richard Weiß	 Anton-Reidinger-Weg 6	 im 80. Lebensjahr

Aus dem Pfarrgemeindeleben

AUS DEN PFARRMATRIKEN

Besuch der Spielgruppe in der Kirche

Am Aschermittwoch be-
suchten die Kinder der Spiel-
gruppe die Kirche. Pfarrer  P. 
Johannes Kriech nahm sich 
extra Zeit, um ihnen alles zu 
zeigen und zu erzählen, wie 
gern Jesus die Kinder hat. Es 
wurde gemeinsam gebetet 
und die Kinder mit ihren selbst 
gestalteten Kerzen geseg-
net. Als Andenken bekam je-
des Kind von P. Johannes ein 
kleines Jesusbild geschenkt.

Wir bedanken uns recht herzlich für diesen schönen Vormittag, der bei allen einen bleibenden 
Eindruck hinterlassen hat.

Die Spielgruppenleiterinnen
Iris Habacher, Maria Pramstrahler, Silvia Jungreithmair

Endlich ist sie wie-
der da: die Sonne. 
In Dankbarkeit 
kann man sich 
über all die schö-
nen Seiten der 

Schöpfung freuen. Dabei wäre 
es auch nicht schlecht wieder 
einmal den eigenen Beitrag 
zur Erhaltung der Schönheit 
und Unversehrtheit der Natur 
zu überdenken. So möchte 
ich erneut anregen, die eige-
ne Mobilität unter die Lupe zu 
nehmen.

Warum den notwendigen Ar-
beits- oder Einkaufsweg nicht 
mit der Freizeitbeschäftigung 
verbinden? Jede zehnte Au-

tofahrt in Österreich ist kürzer 
als 1 Kilometer (Quelle: VCÖ). 
Probieren Sie es mal aus, mit 
dem Fahrrad zu fahren. (Ja, 
ich weiß, es geht bergauf. 
Aber das sind ja nur weni-
ge hundert Meter.) Oder man 
kann auch ein paar Schritte zu 
Fuß gehen und den Rest des 
Weges mit Bus oder Bahn zu-
rücklegen. Seit heuer fährt der 
Bus nach Wels beinahe im 
Stundentakt.

So kann man vieles miteinan-
der verbinden:
•	 die Schöpfung als kost-
bares Geschenk achten
•	 angenehm und entspannt 
an sein Ziel gelangen

•	 der Gesundheit (und auch 
der Figur) Gutes tun.

Übrigens: Seit 1. Mai 2010 
fördert das Land OÖ wie-
der Elektro-Fahrräder, wobei 
Rechnungen rückwirkend bis 
1. Mai 2009 anerkannt wer-
den.
Die Förderhöhe beträgt               
€ 150,- bzw. € 400,- (bei nach-
gewiesenem Einsatz von Öko-
strom), jedoch max. 40 % der 
umweltrelevanten Investitions-
kosten.
Antragsformulare gibt es beim 
Land ÖO – Direktion Umwelt 
und Wasserwirtschaft.

Michael Pötzlberger, Leiter FA 
Schöpfungsverantwortung

Fahrrad – sanfte Mobilität
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PFARRTERMINE

23.05.2010	 Pfingstsonntag Gottesdienste um 8.00 Uhr und 9.30 Uhr
		  19.00 Uhr Maiandacht bei der Baumayr-Kapelle in Haiding/KMB
24.05.2010	 Pfingstmontag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit den Jubelpaaren
28.05.2010	 „Lange Nacht der Kirchen“ in Maria Fallsbach
03.06.2010	 Fronleichnam, 8.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Prozession
04.06.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
13.06.2010	 9.30 Uhr Familiengottesdienst
15.06.2010	 KFB-Wallfahrt nach Passau
17.06.2010	 19.30 Uhr PGR-Sitzung
18.06.2010	 19.30 Uhr Bibelrunde
20.06.2010	 Trachtensonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit der Musikkapelle, Pfarrcafé
27.06.2010	 19.30 Uhr KFB-Dekanatsabschluss in Wallern
02.07.2010	 KMB-Dekanatsabschluss in Pichl/St. Jakob
04.07.2010	 9.30 Uhr Ministrantenaufnahme
09.07.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
11.07.2010	 9.30 Uhr Hl. Messe beim Zeughaus der FF Haiding mit Segnung
		  des Tanklöschfahrzeuges
24.07.2010	 19.00 Uhr Christophorus-Messe des ARBÖ in Geigen (keine Messe i. d. Kirche)
06.08.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
15.08.2010	 Maria Himmelfahrt, 9.30 Uhr Gottesdienst
15.-21.08.10	 Jungschar- und Ministrantenlager in Losenstein
03.09.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
05.09.2010	 Bergmesse zusammen mit der Pfarre Pichl
24.09.2010	 19.30 Uhr Bibelrunde
01.10.2010	 eucharistische Anbetung nach der Abendmesse bis 20.00 Uhr
03.10.2010	 Erntedankfest

Die aktuellen Termine und die Gottesdienstordnung finden Sie auch auf unserer Homepage: www.pfarre-krenglbach.at

Gottesdienstordnung für die    F e r i e n z e i  t  :
Am Samstag sind um 19.00 Uhr Vorabendmessen!
Sonntags ist nur   e i n e   Hl. Messe!
So. 18.07.2010 Hl. Messe			   9.30 Uhr
So. 25.07.2010				    8.00 Uhr
So. 01.08.2010				    9.30 Uhr
So. 08.08.2010				    8.00 Uhr
So. 15.08.2010 Maria Himmelfahrt		  9.30 Uhr
So. 22.08.2010				    9.30 Uhr
So. 29.08.2010				    8.00 Uhr
So. 05.09.2010				    8.00 Uhr
So. 12.09.2010				    9.30 Uhr

Achtung: Während der Sommerferien (12. Juli bis 
11. September 2010) entfallen am Dienstag die 
Kanzleistunden.

„Du kannst deinem Leben nicht mehr Tage, 
aber deinen Tagen mehr Leben geben.“

D ie P farrleitung und das P farrblattteam 
wünschen einen schönen Sommer

und erholsame Urlaubstage!

 Das Sakrament der Taufe empfingen
07.03.2010 Florian Mayr					     Edlgassen 4
20.03.2010 Ella Maribelle Hübel					     Schmidinger Str. 5
17.04.2010 Kara und Manuel Musch					     Schmidinger Str. 32
18.04.2010 Nico Exl					     Krenglbacher Str. 43
01.05.2010 Clarissa Kettl					     Wels

AUS DEN PFARRMATRIKEN


